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Neirefte Nachrichten.
Tic deutsche Regierung lyn am 13 . Dezember der Botschafter-

leuferenz in Paris  eine Nute  übergeben , in »er » ie al¬
liierten Mächte  ersucht werde « , eine baldige Regu¬

lierung der Schäden  herbrizuführr » , » ie während der Be-

sebuugszeit in Oberschlesien durch die Aufstände ^ der Polen ent
standen find . Die dcntsche Regierung erwartet vollen Ersah.

«

Jmöstreichischen Ratio » alrat  teilte Bundeskanzler Scho¬
ber mit , daß er entsprechend seiner Ankünd >->unz die Abstimmnngs-
lommiffare abberufen  und in Oedcnburg ertlärt habe , daß

Oestreich diese Abstimmung nicht anerkennen
wc »de.

»

Dir Abrrise Bria » ds nach England  ist für Sonntag , den

18. Dezember , vorgesehen . Tie Besprechungen mit Lloyd George

würden als » am 19. Dezember stattfinden können.
«

Das englische Parlament,  einberuscu zur Beschlußfassung
iber »es englisch - irische Nebereinkoinmen,  ist vom

König mit einer programmatischen Thronrede feierlich eröffnet
worden. Im Unterhaus  sprach Lloyd George  über das

Urberrinkommen . Die Abstimmung der Sinn -Feiner in Dublin
findet heute  statt.

SW euM 'irW llebminblnmiieii.
Eröffnung des englischen Parlaments.

Aus der Thronrede »eS Königs.
London . 14 . Dez . In »er Thronrede , mit der heute der König

des Parlament eröffnet ?, heißt es : Ich berief Sie . sich hier zu . dieser

ungewohnten Zeit zu versammeln , damit dir Bestimmungen des von
MstNkn Ministern und der irischen Abordnung Unterzeichneten Abkom¬

mens Ihnen sogleich zur Gutheißung vorgelegt würden . Mit herz¬

licher Freude erfuhr ich von dem Abkommen , welches geschlossen

inurbe nach viele Monale dauernden Verhandlungen und welcher

Nicht nur die Wohlfahrt Irlands verbürgt , sondern auch die brr bri¬

tischen und der irischen Raste str der ganzen Welt Es ist mein in¬
nigster Wunsch , daß durch dieses Ihnen nun unikrbreiteie Abkommen

«in Streit , der Jahrhunderie wählte , ein Ende finden möge und daß
Irland als freies Mitglied der Gesellschaft der Nationen , welche bsS
britische Reich bilden , die Verwirklichung seiner nationalen Ziele
«eichen wird

Lloyd George vor dem Unterhaus.
London , 14 . Tez . Ilm 3 Uhr nachmittags trat das Unterhaus

zusammen, um den irischen Friedcnsvertrag zu erörtern . Lloyd
deorze, der bei skinem Erscheinen begeistert begrüßt wurde , hielt eine

R«de, in der er sagte , die Bestimmungen des irischen Vertrags hät-
t«n eine größere Beachtung in der Welt gefunden als irgend ein Ver¬

trag, der je eingcgangen worden sei, ausgenommen der Versailler
Vertrag. Kein Urberrinkommen zwischen zwei Völkern sei je so be-

kbstert und so allgemein bgrüßi worden . Ganz England habe Ve-
ststdigung über das Zustandekommen des Vertrags empfunden . Eine
la allgemeine Freude wäre unmöglich gewesen , wenn der Vertrag

«>ne Demütigung Großbritanniens und des britischen Volkes bedeu-
t«n würde . Jeder Artikel des Uebereinkommens sei an die Domi¬

nions telegraphiert worden und die Regierungen de,r Dominions

Wen ihre Befriedigung und Freude ausgesprochen . Jede der al¬
liierten Mächte habe dem britiichcn Reich und der britischen Regie¬

rung ihre Glückwünsche übersandt . In der gesamten zivilisierten

bstelt sei das Abkommen mit Freude begrüßt worden.
London , 15 . Dez . Am Schluß seiner Rede erklärte der Premier-

"unister. er wolle über den Konflikt , der augenblicklich in Irland

bnrsche, kein Wort sagen und appelliere an alle Mitglieder des Unter-
Wsts , sich nicht darüber zu äußern , um die Lage nicht schwierig zu

brstaltm, denn es gehe um den Frieden zwischen zwei Raffen , die
bestimmt seien , in Freundschaft zusammen züleben

Abänderungsantrag der Gegner.
London . 15 . Dez . Wie gemeldet wird , werden die Gegner deS

Ästchen Vertrags heule im Unterhaus einen Abänderungsantrag zu
b«r Antwortadresse einbringen , worin es heißt , das Unterhaus gebe
b«»> Bedauern darüber Ausdruck , daß die vorgeschlagcne Regelung

«ine Auslieferung der Rechte der Krone an Irland bedeuten würde,

bast fl? djx Befugnis zur Schaffung eines unabhängigen irischen
Heeres und einer irischen Flotte erteile , daß sie weitere Opfer von
bstster fordere und die Reckte der loyalen Bevölkerung Irlands nicht
»«vShrleiste

Die Abstimmung der Sinn -Feiner.
Dobu », is . Dez . Das Sinn Feiner -Parlament beschloß»

Wie in öffentlicher Sitzung über die Ratifizierung des Ver-
abzustimmen.

Washington.
Amerikanische Propaganda . »,

Newport , 14 Dez Das Floltenarsenal hat Anwei .ung erhallen,

die Stärke der Floltenbemannung um 10060 Mann herabznsetzen.
Zulassung Deutschlands z» weiteren Konferenzen?

Paris , 14 Tez Nach Meldung de» . Newyork Herald " aus Phi-

lad lpk -a hat der Vizepräsident der Vereinigten Staaken gestern in

einer Rede erklärt , einer der wichtigste » Punkte in der Entwickelung

»er Kr -nst rcnzvcrhandlnngcn sei »er Vorschlag des Präsidenten Har-

ding über die Einlieniftmg weiterer Konferenzen und die Znlassung
Deutschlands.

Fach und Kiviani abgercist.
Newyork , 15 . Dez Viviani und Marschall Fach sind gestern an

Bord des Tamplcrs . Paris " abgcreist.
Immer noch keine Einigung über die Flottenabrüstnng.

London , 14 . Tez . Reuter berichtet aus Washington , daß die ame¬

rikanische Delegation den Vorschlag Japans , das Kriegsichifs
.Mutiu " zu behalten , während Groß -Britannien und Amerika dafür

ein oder mehrere neue Kriegsschiffe behalten oder an ihre Stelle
ältere setzen könnten , ablebne

Oesterreich.
Zusammenkunft des östreichischen Bundeskanzlers

und Bundespeästdenten mit dem Präsidenten
der tschecho-flowakifchen Republik.

Wien , 15 Dez . Gestern abend haben sich Lundesprasident Dr.

Hainisch und Bundeskanzler Schober mit Begleitung zur Zusammen¬
kunft mit dem Präsidenten der tschechoslowakischen Republik , Masaryk,
nach Bena begeben . Zu gleicher Zeit sind die für die Prager Ver¬
handlungen bestimmten Referenten nach Prag abgereift.

Die Abstimmung in Oedenburg.
Wien , 15 Dez Im Raiionairal gab Bundeskanzler Schober

eine Erklärung ab , in der er auf seine Bemühungen hinwies , eine

Verschiebung deS Adstimmungsiermins in Oldenburg zu erzielen.
Er habe es dnrchgesctzt , daß der italienische Minister des Aeußern

ihm erklären ließ , er habe seinen Botschafter in Paris beauftragt,
die gewünschte Verschiebung nicht nur zu befürworten , sondern ge¬

gebenenfalls selbst zu beantrage, ! Der Kanzler habe auch erfahren,
»aß della Torretta die Zustimmung der ungarischen Regierung zu der

Verschiebung zu erlangen versucht habe . Die Botschafterkonferenz

habe ihm mitgeteilt , daß die Gcneralkommission ermächtigt sei , das
Plebiszit auf den 18 . Dezember zu verschieben . Trotz dieser Er¬

mächtigung hätten die Generale den AbstimmungStermm auf den 14

Dezember festgesetzt . Hierauf habe er dir Atistimmungskommissare

sofort abbcrufen und in Ordenburg erklären lassen , daß er diese Ab¬
stimmung nicht aiierkenne.

Die deutschen Wiedergutmachungen.
Ei « vertraulicher Bericht des Reichskanzlers

an die Kreditkommission . — Kredithitfe
und Regierungserweiterung?

Berlin, 15. Dez . Der Sieichsianzler hatte gestern nach¬
mittag im Reichstag eine Besprechung mit der von ihm beru¬
fenen Kreditkommission . Dr . Wirth erstattete den Mitgliedern
der Kommission eine » eingehenden Bericht über dir Lage . Die
Besprechungen waren vertraulich.

Wie der „Berliner Lokalanz . ' wissen will , sei als Voraus¬
setzung von englischer Seite für irgendwelche Maßnahmen in
finanzieller Hinsicht die Festigung der Regierung verlangt wor¬
den. Damit würde also die Frage der Rrgierungserweiterung
wieder akut werden und in parlamentarischen Kreisen sei es,
wie das Blatt weiter mitteilt , kein Geheimnis , daß Bespre¬
chungen mit der Deutschen Volkspartei und den Demokraten we¬
gen Eintritts in ein Koalitionskabinett unmittelbar bevor-
ständen.

Dem „Berliner Lokalanz ." - usolge hat gestern vormittag der
Hauptsausschuh und der Vorstand des Reichsoerbands der deut¬
schen Industrie getagt . Aus der Tagesordnung stand u. a. die
Wahl dev Präsidiums . Es wurde in seiner alten Zusammen¬
setzung e .nstimmig wiedergewählt . ,

Dem „Berliner Tagedl ." znsolgr dürste der Reichskanzler im
Laufe des heutigen Tages die Parteiführer zusammenberufe «.

Dem „Berliner Lokalanz ." zufolge verlautet , das Lord Ro¬
bert Lrctl in Kürz» nach Berlin kommen werde , « m sich über
Deutschlands Lage zu unterrichte «.

Kein Wiedec -Einteitt Rathenans
in das Reichskablnelt.

Berlin , 1«. Dez . Wie da» „Tageblatt " mitleilt , ist es entge¬
gen anderslautenden Meldungen nicht wahrscheinlich , daß D ».

Rakhenau sich entschließen wird , schon in der nächsten Zeit wie¬
der in das Reichskablnelt einzutreten

Belgien und Frankreich „müssen " uniösbar
vereint bleibe » .

Paris , 14. Dez . Der belgische Ainanznunisler Theunis , der
zukünftig - Ministerpräsident , erklärte einem Vertreter der „Lr-
berte ", in dem delikaten Reparationsproblem müßten Belgien
und Frankreich unlösbar vereint bleiben . Deutschland könne
kein neuer Zahlungsaufschub gewährt werden , auch kern Mora¬
torium . Deutschland müsse ausführen . Theunis î nr , daß ein
wirtschaftliches Abkommen zwischen Frankreich und Belgien ttwj
der verschiedenen Zollregime und Zollfragen . Ursprungszeugnisse
uiw . möglich iei

Deutscher Reichstag.
Berlin , 14. Dez . Zn seiner heurigen Sitzung verwies der

Reichstag nach unwesentlicher Aussprache das Gesetz betreffend
die Postgebühren , den Entwurf betreffend die Erhöhung der
Kohlensteuer aus 40 Prozent , das Gesetz betreffend die Aende-
rung des Tabaksteuergesctzes , betrefsend die Verlängerung des
Kapitaliluchtgeietzes bis zum 31. Dezember 1922 und betrefsend
den Verkehr mit ausl . Zahlungsmitteln , den Entwurf , der die
unterste Stufe der Einkommensteuer aus 40000 erweitert , an
die zustand. Ausschüsse, ebenso den Entw . über eine 5. Ergän¬
zung des Besoldungsgesetzes lOrtsklajsenoerzeichniss . Annahme
in allen drei Lesungen landen das Gesetz über die weitere Ver¬
längerung der Verjährungsfrist des Seeversicherungsgesetzes,
der Entwurf über die Wahlen nach der Reichsversicherungsord¬
nung und der Entwurf über die Verstcherungspflickt in der
Krankenversicherung , der die obere Grenze auf 40000 Mark fest-
ietzl. Bei der fortgesetzten Beratung der Interpellation Stre-
lemann über die Vorkommnisse in der Pfalz erkannte Abgeord¬
neter Berndt (DN .) zwar die deutlichen Worte des Ministers
zur Kennzeichnung der französischen Bestrebungen an , bedauerte
aber , daß die Regierung nicht gesagt habe , wie sie sich zu
wehren gedenke. Abg . Korell (Dem .) gab eine ausführliche
Schilderung der Zustände im Rheinland , namentlich in Bingen
und Mainz . Die Kosten der französischen militärischen Maß¬
nahmen gingen in die Milliarden , die Mordtaten nähmen zu,
aber Sühne werde nicht geleistet . Dem Reichstag müsse ein
Gesetz vorgelegt werden , das in allen Fällen ein Recht auf
Sühn : gebe , wo Frankreich sich weigere . Abg . Merkel sllnabh s
sagte , die Großindustrie habe längst ihren Frieden mit Frank¬
reich gemocht . Nur die Arbeiterschaft könne sich das Verdienst
zuschreiben, das äußerste verhindert zu haben . Abg . Fried
(Komm .s bestritt , daß eine innige Verbindung zwischen Fran¬
zosen und Kommunisten bestehe. Seine FrelMde seien gegen die
Loslösungsbcstrebungen . Nach halb 8 Uhr vertagte sich das
Haus auf morgen nachmittag 2 Uhr.

Ausland.
Krieg zwischen Peru und Chile.

Buenos Aires , 14. Dez . Nachrichten aus La Paz besagen,
daß, nachdem die peruanischen Truppen die Grenze von Chile
überschritten hatten , bei Moquegua Zusammenstöße stattgrfun-
den haben , an denen 10 500 Mann beteiligt waren.

Rücktritt des rumänische « Ministeriums.
Bukarest, 14. Dez. Das Ministerium Averescu ist zurückgetrrten.

Der König beauftragte den bisherigen Minister des Aeußern, Take
JoneSku . mit der Neubildung des Kabinetts

Vriand über Washington und Deutschland.
Paris , 12. Dez . Zm Verlaufe der Debatte über das Budget

der auswärtigen Angelegenheiten schnitt Abg . Marcel Sembat
in der Kammer die Frage der Washingtoner Konferenz , sowie
die Frage der Entwaffnung zu Lande an Ministerpräsident
Vriand  antwortete , seine Aufgabe in Washington sei gewesen,
die Vößeimgten Staaten aufzuklären und ihnen die Lage Frank¬
reichs darzulegen . In Washington seien Resultate von inter¬
nationaler Bedeutung erzielt worden . Mit Befriedigung sehe
er, dag Frankreich in die Entente mit den Vereinigten Staaten.
Großbritannien und Japan eintreten könne, um den Frieden
im Pazifischen Ozean aufrecht zu erhalten . Andre Lcsevre habe
in der Kammer Tatsachen vorgebracht , die der Reichskanzler be¬
stritten habe . Das Ableugnen verhindere nicht, daß in Deutsch¬
land Verheimlichungen ftattgefunden hätten . Solange Deutsch¬
land böse Absichten kundgebe, sei es die Pflicht Frankreichs , zu
wachen.

Eine Stimme der Dernunst aus Frankreich.
Parts , 11. Dez . Aus die Kammerrede Andre Lcftvres ant¬

wortet heute die demolratijche „Ere Nouorüe ", indem st« fest-



fielt , daß, wenn Deutschland sich von heute ab frelwMa und
ahne Unurlaß auf den Krieg vorbereitet , es l » Jahre gebrau¬
chen würde , um den Bewaffnungszuitand Frankreichs zu errei¬
chen Es hätte mehr Wert , den Versuch zu machen , die Kriegs-
ur,echen zu heilen . Die wahre Bürgschaft kür Frankreichs St-
cherheir liege nicht in seinem Heer , sondern in der steigenden
Eniwraelung der schiedsgerichtlichen Einrichtungen , der Ver¬
teidigungsbündnisse uno des Völkerbunds . An dem Tage , an
dem die Geister entwaffnet seien , seien die Wassen von selbst
unnütz.

Elsatz -Lothrlrrgen in der französischen Kammer.
Pari » 13 Tez In der genrigen Au -.„ onsung der Kammer

wurde da «> Budget für Elsaß Lothringen beraten . Ter sozialistische
Abgeordnete Uyry kritisierte die Verwallungsmelhoden , die in Elsaß
und in Lothringen angewandt werden , was lebhaften Protest einige:
Teput -eiler aus Elsaß -Lothringen heroornes uno den eliässtichen Ab¬
geordneten Scheer oeranlaßte , eine patriotisch « Rede zu Hallen die
der Vizepräsident der Kammer . Arago , damit beantwortete , baß er
den »Brüdern von Eiiatz L . idringen " die Versicherung der Zunei¬
gung aller Franzosen gab Abgeordneter Lcheer verlangte , daß von
den bestehenden Gesetzen die besten behalten werden uno daß dl « Be¬
völkerung auf eme etwaige Aenderung des Regimes vorbereitet
werde , beispielsweise was die kommunale Aulonomie und Die Schul-
geletzgebung betreffe Es sei zu bedenken .daß es sich hier um Fragen
handele , die genau studiert und von der Regierung vorbereitet wer
den müßten . Dre Elsaß -Lothringer seien bereit , mitzuarbeiien.

Eine Note F «r rands an Rußland
zur oslkarell,v,eu ls rage.

Helsingfors , 13. Dez . Der jiiini .che Vertreter in Moskau
überreichte eine Antwortnote der sinnlichen Regierung aus
die Noten der Roieregierung »n der Osttarelienirage . Die
Rote betritt . daß Fmniand . indem es sich in der KareUen-
fragc an den Völierbunü wandte nach Recht und Pslichi den
Völkerbund über die Schwierigkeiten ocrur :achenüen Umstänoe
benachrichtigt habe . Die wirklichen Interessen Rußlands könn¬
ten keineswegs durch , eine unparteiische Untersuchung , wie dis
den Oslkareiiern vertraglich gegebenen Versprechungen erfüllt
werden könnten , getronff werben . Die Role weist mit Ent¬
schiedenheit die Beschuldigung einer Teilnahme und der Ver¬
antwortung für Las Ausflackern der Kämpfe zurück, betont , daß
die finnische Regierung weder den Flüchtlingen das Aiylreck,
verweigern noch Privatpersonen die Sammlung von Lebens¬
mitteln für die notleidenden Lstkarelier verbieten könne Ent-
lprec' eno Len Forderungen der Ratcregierung habe die finni¬
sche Negierung die Werbung von Freiwilligen und den Trans¬
port von Kriegsmaterial verboten und Maßnahmen zur Auf-
rechterhalrung des Friedensverirags ergriffen . Sie weise aber
er " hieben Eingriffe einer fremden Mach ! in die Rechte der
finnischen Staatsbürger zurück.

Die Regierungen Polens . Rumäniens . Esthlands und Lett¬
land -. haben ihre Verlierer in Gens beaiff ' ragt . die Akuon der
finnischen Regierung in der Ostkareliensrage beim Völkerbund
zu unterstützen.

Deutschland.
Eine brutsche Note Uber die Schäden inOberfchlesien.

Bert «» lg . Dez T »e deutsche Regierung hat am 13. Tez.
durch die deutsch« Botschaft in Paris der Votschastcrkonjerenz
eine Note übergeben , in der die alliierten Mächte ersucht wer¬
den , ein » baldige Regulierung derjenigen Schaden herbcizu-
sührra , dj» während der Besetzungs -eit in Dbersch !essen durch
dir verschiedenen polnischen Aufstände earsta >dea sind . In der
Rot « wird die Erwartung ausgesprochen , »ah von Seiten des
Obersten Rats nunmehr umgehend Maßnahmen getroffen wer¬
den . nm den geschädigte » Deutschen voiten Ersatz  für die
erlittene » Verluste zuteil werde « z» lassen.

Der Kapp -Put ĉh-Prozetz.
Leipzig , g. Dez. Ludensorsj fuhr fort : Lüttwktz erzählte,

die Reichswehr und die Sicherheitswehr stünden nicht mehr hin-

^ Im Hause öes Kommerzienrates.
Roman von E . Martirt.

Heute nun , am ruinien Tage nach ihrer Ankunst , betrat
Käthe zum erstenmal wieoer dieie entlegene Parkpartie uns
ftano wie geblendet . Die April »onne lag breit uno glanzeno
aus dem ruinengekiönten Hügel und hob ihn malerffch von oew
Tannenwald «, ver im Hinrergrunvr sich über eine lange Lerg-
wano hrnoehiile . Nicht eine Spur von uffchem Monel zeigte
dre ausbesjernoe Meukchenhano an den Mauern , kein neuer
Stein war eingesügl worben , aber es schien auch keiner zu
sohlen : nur die mächiigen Fensterhöhlen des Turmes , vor denen
früher vermorlchre Holzloben gelegen , gähnten weit offen , ünd
e» glitzerte >o seltsam aus oen Lieinrahmen . als webe rin ad-
gelrenler Sonnenstrahl drin im riesen Dunkel «in geheimnis¬
volle » Gslügeiprnit . Und neues lieditches Leben regle Och um
den oenallenen Stammsitz oerer von Vaumgarten , über der
Mauerkrone des Turme » kreisten in anmurgem Flug « weiße
»no vuntr Tauben , uuo aus dem Dickicht, unter ver uralten
Rnßbavmgruppe hervor , die ven Turm nach Süden biH jlon.
kierrr , kamen lautlos zwet Rede nnv wandelten langiam über
den Raienhang . Ein breiter sunkelnver WasserzUrtel umslurere
rrieoek wie oorzerien den Hügel.

Eine Brück «, in Keilen hängend , schwang sich öder oen
Graden , und orüden , vor ihrem schmalen Ausgang qu -r h,n-
^ ür .ckl, lag erne riesige Bulldogge : den Kopf am v»e Vorser-
proten gelegt , beobachiete sie mit wachsamem Aug > des jea-
teitit .e U ' «r.

„Da neyst du nun Moritzen » Tuekulum . Käthe ." «ag «e Hen¬
riette . die an Käthens Arm ,ing .Einst Burgverlies " >t den
üblichen Marterwerkzeugen and Todesiculzern . vor noch vier
Monaren unbenririener Woor -ntz vekiaffeoener Enten unv
Fedeimauie unv meiner Tauben , uno letzt Salon , 2 -chtal-
tNinach uno iogar Schatzkammer des Herrn Kommerrienrars von
^ . . . «beit , schwarz genug steht aas Trug noch au «, ua»

Amtliche Bekanntmachungen.
Maut - uns Ktauenseuq «.

Wegen Ausbruchs der Seuche in Haiterdach OA. Nagold fal¬
len vom hiesigen Bezirk in den lv-Km.-Umkrei» folgende Ge¬
meinden ' Aichhalden . Altbulach . Hornberg . Martinsmoos , Neu¬
bulach . Neuweiler . Oberhaugstett und Zwerenberg.

Lalw,  13 . Dezember 1921.
Oberamt : Böael,  Am ' naun.

Vertagung de» Eraährungsmiarsterlnms über de« Verkehr
mit Milch und Miicherzeugnisje «,

1
8 8 der Verfügung des Ernährungsministeriumg Über den

Verkehr mir Milch und Milcherzeugiussen vom 24. Mai 4921
fSlaatsanzeiger Nr . 118) erhält folgend « Fajjung:

8 8-
fl ) Die aus landwirtschaftlichen Betrieben zur Abgabe ge-

langeuoe . sowie alle in eine Bedarssgemeinde eingeführre
Vollmilch . Akagermilch und Sahne , unterliegt , ioweit sie zum
Frffchverbrauch bestimmt ist. der Verteilungsregelung . Sie ist
ver von der Gemeinde bestimmten Verreilungsstelie zuzusühren
Die Gemeinde kann anordnen , dag diese Milch einer geeigneten
Bearbeitung unterworfen wird.

(2 ) Die Milchadgvbe erfolgt grundsätzlich aus der Ortssam¬
melstelle und nur gegen Karten , Bezugsscheine oder aus Grund
einer Kundenliste

(3 ) Jede , die Verteilungsregelung umgehende Abgabe und
jeder unbefugte Erwerb von Milch ist verboten.

s4 ) Aenderungen in der bisherigen Art der Milchverteilung
und in den hieftir bestehenden Einrichtungen bedürfen beson¬
derer Genehmigung der Lanoesveriorgungsstelle.

ll.
Diese Verfügung tritt mit dem 15. Dezember 1921 In Kraft
Stuttgart,  oen 10 Dezember 1921. Keil.

rer ihm . Das bewog Kapp , sein Ami nieoerzulegen . Rur Herr
v. Jazow war gegen die NieLerlegung . Lüuwitz legre noch
nachm .liags iein Ami nieder unv «prach vie Hoffnung aus.
baß die von Schiffer in Aussicht gestellte Amnestie ihm und den
anoeren Offizieren gewährt werken würde . — Es wird ein
Kries vom 17. März 1920 an Luüendorff über das M -ßlingen
öes Karpunternchmens verleien . Darin wiro gesagt , Luden-
oorif habe von den Vorbereuungen zu oem Unternehme » ge¬
wußt und ei . Ludenborff , werde sie. die Teilnehmer , jetzt hos-
fenrlrch nicht im bliche lasen . — Der Zeuge erklärt bag dieser
Brief >hm bei ie ner Vernehmung in Leipz -g vorgelegt worden
sei und wahrscheinlich vor, Herrn Trebiffch -Lincoln herrühre:
erhalten habe er den Dries nicht Aus eine Frage des Präsi¬
denten erklärte Ludenborff , er habe am 13. Marz aus alle Fälle
ein Blu '.vcrgießen verhüten wollen : deshalb sei er in der Frühe
am Brandenburger Tor geweien . Rach der Reichskanzlei sei er
am 13. Mörz aus freien Stücken gegangen . Mit dem Kamps
gegen den Bolschewismus sei es ihm und Sen anderen heiliger
Ernst gewesen . Dieicr Kampf sei nicht als Aushange kbild ffir
das Kapp -llnternehn en benutzt worden . — Ludenvarff wird
nicht vereidigt . — Es folgten we tere Zeugenvernehmungen.
U. a . jagte Kapitän z. 2 . o. Nosenberg , Befehlshaber der See-
streitkraffe der Ostsee , aus . er sei mehreremale in Kommandeur-
veriainnilungen gewe en . Es wurde davon gesprochen , baß le¬
diglich die Aufrechterhaltung der Ruhe uns Ordnung ln Be¬
tracht komme. An den Veffainmlungen nahmen Offiziere der
See - uno Landstreitiräfle teil - Es wurde bestritten . daß ein
Rechispursch beabsichtigt sei. — Am Schluß der Sitzung wur¬
den mehrere Zeugen , darunter Ludendorff , nachträglich ver¬
eidigt und die Weiterverhandlung aus Sonnabend vormit . g
vertagt.

Berlin . 12. Dez . Der erste Zeuge , er vernommen wird , ist
der sächsische Oderfinanzrat Bang,  der nicht vereidigt wird,
weil - in Verfahren gegen ihn geschwebt hat . das aus Grund
der Amnestie aber eingestelli wurde und weil der Zeuge der
Teilnahme verdächtig ist. Generalleutnant v . Hülden  sagte

man meint , ver nächste Sturmwind müsse das Mauerstück über
den Hausen blaien aber das alles ist niet - und nageltest , uno
g- eade dort unim oen überhängenden Steinen haust Moritzens
Diener — der Mensch wohin beneidenswert ."

Flora war auch mirgekommen . „ Wem s gefällt !" sagte sie
trocken und achielzuckend. „Uebrigens eine merkwürdig origi¬
nelle Idee iür einen Krämerkrpf — meinst du nicht , Käthe ? "
Sie ichkitt an den Schwestern vorbei über dir Brücke . Et»
Stoß »hres schönen Fußes scheuchte den Hund aus oem Wege,
dann streg Ke ven Ra >enhang hinaus . Im hellgrauen , stlber-
fliiffig ichlmmernden Seidenkleid nnr Puffarmein und ieitwarrs
mufgenommener Schleppe war ft« oas leibhaftige Sagenvtlo der
schönen Kanenochter im Kysfhäuser.

Unwillkürlich glitt Käthens Blick von ihr weg auf Hen¬
riette . die sich dicht an ihre Seite schmiegte , und das Herz rat
»hr weh Die hiniallige Gestalt mit ihren eckigen Limen tn oem
knapp anliegenden Uebertleib von glanzenden Farben balan¬
cierte förmiich au ? ubermagig hohen Achatzen . Sr « atmet « >o
kurz uno hastig und iah >o grellbunt , jo koietl uno dadurch säst
lächerlich aus . Aber sie halte rn den letzten zwei Tagen an
häufig wiederkehrenden Erfttckungsanjällen gelitten , uno sie
weilte  doch nicht krank scin. Loltor Bruck, » er sie behandelte
unr ihr st. is Linderung zu verschaffen wußte , war verreist , und
zwar wenige Stunden nach seine,n ueuffchen Weggange aus oer
Billa : er -et von eniem Freunde telegraphisch nach L . . . be-
rafeu worden uno werde mehrere Tage ausbleiben . hatte er
»einer Braut in e»n,m kurzen Brief mitgeteilr . Käthe harre die
Schn iter zack allem zepiiegl und Hülm« sie seitdem mit zärl-
licher Scrgsalt . Jetzt legie sie ihren Arm sanft um die gebrech¬
liche Gestalt und führte sie über o>e Brücke , nach der Ruin «.

Wie off war sie ai » Kino oen Roienabhaag hinaujgelauien
unk durch das Gestrüpp gekrochen ! Wie off harte sie durch das
arite Schlüsselloch der Turmpjorte gelugt ! Ja den Kellern
ocs Turmes sollte noch Pulver aus oem Dreißigjährigen Kriege
ttegoii » « nv a «. dev Wände « herum hänge „ kaurer grausig »»

aus : Am Abend des . IS . März erfuhr kch, daß Lüttwltz entlasse,
worden war . Ich fuhr zu Lürrwitz nach Berlin uno dies« er. ^
zahlt - mir von fernem Vorhaben . Ich juchte ihn davon abz».
bringen . Am Morgen des 14 März war ich Zeuge einer söge-
na nten Kabinettsitzung , in der lch die drei Augettagien sah
Wangenhelm sprach viel Uber wirtichastllch « Dinge . Die O n
jammtung machte einen ziemlich verworrenen Eindruck. Aus
die Frage eines Beisitzers bemerkte der Zeuge , von den «ff -be-
reffungen des Unternehmens habe er früher gehört , aber „!»>
geglaubt , daß Kapp so wenig vorbereite , Harle. Ich Hane de,
Eindruck , daß nach dem Verschwinden der alten Regierung eff,
neue aus Grund der republikanischen Versasjung gedilvei wei¬
den sollte Reichsjustizminister a . D Schisser:  Morgens ging
lch in oie Reichskanzlei zu Kapp bei oem >ck> Falkenhouien uns
andere antraf . Kapp fragte nnch. ob ich die Konsequenzen aus
den Ereignis .en ziehen wolle . Ich erklärte , er habe kein Reu»
zu seinem Vorgehen , aber mir stunden Machtmittel zum Wider¬
stand nicht zur Verfügung , v Jagow mischte sich ein und
jagte mir einer mißachtenden Hanobewegung : Wie kann lni,
nach den Novembertagen in diesem Hauie von Recht ,pieck« !
Ich traf in meinem Ministerium zwei Offiziere , die mich ver¬
haften wollten . Ich wurde veranlaßt , das Haus nicht zu vei<
lasten . Mein Ehrenwort zu geben , Hab« ich abgelehnr Tei
Zeuge stricht dann von den Verhandlungen der Paneisiihm
über vie in Aussicht genommene Amnestie
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(STB . ) Stuttgart , 11 . Dez Am Sonntag vormittag begannd«
Landesparteffog der Zcntrumspartei . Voraus ging eine Konse-
renz der Zentrumspresse.  Von 10 Uhr oorm ab iagie so¬
dann die erste Landesoersammlung der Komnnmaipolilischen Ber¬
einigung der württ Zentrumspar '.ei im Kath Veremskaus E»
120 Gemeinvera ' sinitglieter aus allen Teilen des Landes nab«
an dieser Versammlung teil , die Gemcinderat M a h l e r - Siuiigan
erösfnete . Minister des Innern , Graf,  sprach über kommunalpoii-
tffche Programmsätze des Zentrums Als Hauptzweck bezeichnen er
es die in 5 Bezirksver ' ammiiingen des Landes geleistete Vorarbeit
zum Abschluß zu bringe » und die Gründu : ' '.-: r Londesveremiauvss
varznnehmen Oberster Grundsatz für die Mitglieder mi -tse es seid,
sich auf den Boden des Christentums zu stellen . Sä :i> liche Ange¬
legenheiten sollten nur von rein sachlichen Gesichtspunkten aus be¬
handelt werden Als eines der wichtigsten Gebiete bezeichnen Sei
Redner die sittliche und körperffche Gesunderhaltung der ffuoend.
Sein Bestreben sei, in jedem Bezirk ein Jugendamt mit mindestens
einer Vezirks ' ürsorgerin zu errichten , denn die Ucbelstände in der
Kinderpflege seien In ländlichen Bezirken oft größer als in städtischen.
Das gleiche gelte bezüglich des Berussvormundschastswesens Lezüg-
lich der ffn - nzicllcn Lage der Gemeinden erk.lffte der Minister , die
beste Art . die Finan ' cn zu bessern , sei Sparsamkeit am richtigen Platz
in allen Zweigen der Berwaltung und eine rationellere Kennst-
schailung des Gemeindevermögcns Grund ' ätzlich seien nur Unter¬
nehmungen mir monopoiartlgem Charakier <Gas -, Elekmzstä ' e- nnd
Wasserwerke ) von den Gemeinden zu übernehmen . Alle darüber bff-
ansgehenden Bestrebungen seien abzulehnen Zum Schluß richiet«
Ser Minister an die Gemeinveräle den Appell , niemals abzuwechm
van den sozialpolitischen Grundiätzen des Zerurums — Abq B ock-
Rottwetl sprach sodann über die Wohnungstroge . Wenn d eie Frage
gelöst werden könnte , würden wir in gesundheitlicher und Micher
Beziehung ein gut Stück vorwärts kommen . Das Wohnungsabgabe¬
gesetz, das der Redner hierauf näher schilderte , stelle einen Weg oM
dar . Nach einer lebhaften Ausiprache behandelte Minister
Graf  noch allerlei Anfragen , wobei er u . a . bezüglich der geietzlicheii
Regelung der Besoldung der KörperschaftSdeamien betont «, daß eint
solche sich als notwndig herauSstelltc , weil viele Gemeinden es ooa
sich aus an einer gerechten Regelung fehlen ließen . Zum erfüll
Vorsitzenden der kommunalpolitischen Vereinigung der Partei wurde
Minister Graf , zum zweiten Gemeinderat Mahler Stuttgart , ff»>
Kassier Professor Dr Bauer -Ludwigsdurg , zum Schriftführer Frl.
Gemeinderal Armbruster -Stuttgart gewählt . Die Wahl der elf Bei¬
sitzer wurde den einzelnen Bezirken überlasten . Beschlossen wurde

D. s Art 2 : .
Grund dic -es
und Msttelschu
Arbntsichulen
vrrbstidlrch ist
IS21 in Kraft

geldsätze  f>
Klaffe I 180 .
b.s lX 300
72 V - l)

schule an k
Klassen von 2
als 320 Iahi
schule hier
aus and -r . Scl
tungspslichüge
F .a..: .:arbeiis^
noch beton  >
niäsugungen e
Kinder einer

schule oder F
ins Schulgeld
lung erfuhren
für würd .ge . i
lest: über E,
Würdigkeit
oder ganzer I
können im ein

den. Zu der l
des Ellernrat-
nasiums vor
Staat , da der
dieie für viele
Billen uin S

mit einer ger-
bältniste des

Mit Wiri

NiMm
skstgesctz! work

Lallv . de

Zeug, " halten die Dtenstleute geiagt . Jetzt stand sie on ». ->">
Fuße einer teppichbelegren schmalen Wendeltreppe , und bestaunte
mit großen Äugen oie Wunder , die bas Geld oes reichen tzaui-
manns bewirkt . Drauszen icheinbar zu>am menst nten oes Irnn»
merwcrt , unv innen ein vollkommenes Ritterheimweien . TA
einst mit den Augen nicht zu dutchdringenoe Raum war eff
weites Gewölbe , oas mn lernen starken Lieinbogen k>e ganze
Last oer oberen Stockwerke trug . An den Wanden hing »»4
„das grausige Zeug ". Helme und Waffen , aber es wer ge-
ichmackooll geordnet , und die blanken Flächen sprühten ««»
Sonnenschein zurück, der biendeno und ungehindert durch so
Fenster siel . Man Halle , um oem Turme von äugen d«"
rakter ver Ruine zu belasten , selbst oas Fenjiertreuz verOff^ ii
und ungebrochene Spiegelscheiben m vie vrüen Mauer » ein¬
gesetzt — daher oas wunderliche Glitzern tie , drinnen . . .

Als die beide « Schwestern tu das erste Zrmmer oes oberen
«reckwerkes traten , da lehnte Flora bereits , eine gttmmeno«
Zigarette in der Rechten , graziös nachlässig zwischen ven pur¬
purfarbenen Kissen eines Ruhebettes uno sah zu. wie der
werzienrat in der silbernen Maschine den Rachmitlagslnst"
braute . Er hatte die orer Schwägerinnen oazu eingelaoen

„Run , Käthe ?" rief er dem sungen Mädchen entgegen und

dturere mir dem ausgestreckten Arme bezeichnend rundum »der
bas Reugeschanene.

Sie stand au » der Schwelle , einen schwarzen Schleier W
über die goldbraunen Flechten geworjen , Hellen , lachenden Auges
und jo hoch und kraftvoll , als entflamme sie selbst oem »ue
Reckengeichlecht derer von Bavmgarien.

„Hochromantijch . Moritz ! Die Täuschung ist oolltommen,
ai -twi -nere sie heiter . „Der da unten ."- sie zeigte durch oas ra >
Fenster hinab aus den slimmernoen Wailergürtel . „könnte «>"
durch >etne ernslhane Veneldigungsn » ene erichrecken. wulfte m
nicht , daß ein Kommerzienrat de» neu «tzeh »ien Jahlhu '-oel
dahinter sitzt." — s.Folt >eggng
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hie Herausgabe einer eigenen VerelnSorgan » ab 1. Januar ISA —
»tachimltag, 3 Uhr tagie derLandesparleiausschutz,  wo-
bri der Landesvorsitzenve Oderregle,ungsrat Beherle den Geschäfts-
berichl des Landesoorstands und Lanoessekreiär Reuter den des
Parteisrk' etariatS erstaitele . Die Zahl der eingeschriebenen Mitglie¬
der der Partei beträgt zur Zert 54 864. die der Ortsaruppe 498
Lundesvorsrand und Landessekretariat eihieften die volle Anerken¬
nung iür ikre Arbeit . Ter Parteiberrrag wurde auf 8 Mark sür
d't Männer und 4 Mark für die grauen erböbi

Aus Stadl uno Lano.
Ea »w . ven 15. Lczembcr 1921.

Schulfragen au , dem Rathaus.
)s Wie schon im letzten Bericht erwähnt , wurden ur der letzten

Sitzung ocs Gemeindercks auch Schulfragen behandelt . Zur Tages
orbnung ,ag vor ollem eine Eingabe des Eirernrars des
Realprogymnasrums  vor . Tie kulturelle Bedeutung diese:

Fragen brachte eine eingehende Erörierung im Rahmen der Tagrs-
' orbnung mit sich. Aus diesem Grunde Härten auch wir gern dieiem

Grgenßand eine ausführlichere Darstellung gew.dmcr. Leioer müssen
wir uns wegen Raummangels nun doch aus das Notwendigste be¬

schränken. Tas Lchulgelbgesey  vom 8 August 1921 bestimm,
in Art. 1 über die Erhebung von Schulgeld durch die Gemeinden:
,De staatliche Unternchlsorrwailung ietzl Schuigeldhöchsttätze sest.
Bon diesen Sätzen baben die Gemeinden die Hälfte einzuziehen und
an den Staat adzusührcn . Ob und inwieweit die Gemeinden die
ihnen zustebende Hälfte einziehen wollen , bleibt ihnen überlassen."

Art 2 : . Das Gesetz tritt am 1 Septbr . 21 in Kraft ." — Aus
Grund dieses Gesetzes wurde für die höheren Schulen , die Bürger¬
und Mittelschulen , die Gewerbe - u Handelsschulen und die Fraucn-
Akd-ils 'chuien eine Schulgeldordnung erlösten die für alle Schule»
vrrb.ndlich ist und nick Wirkung vom 1 Septbr . bezw. I N vember
1921 in Kraft lritt Nach dieser betragen auch sür Calw die Schul¬
gei d sä tze für die boberen Schulen:  an der Vorstöße und
KlasseI 180 . L . an den Klassen 11—V 240 an den Klassen VI
b.o IX ZOO an der Mittelschule  für d:e Klasten kl- kV
72 .«L, V—lX 90 . sä; sür die Gewerbe - und Handels¬
schule  an Klassen mit mehr als 200 Jahresslunocn 36 ^sä. an
Klaffen von 200 - 320 Jahrrsstunden 48 an Klasten mit mehr
ais 320 Jahrrsstunden 60 .«ist; für die Frauen Arbeits¬
schule h>  e r IkO je für ein Schuljahr . Für Gastschüler. Reichs-
ausand . r, Schüler , deren Eltern nicht un Bezirk der ichulunterhal-
tungspslichtsgen Gemeind » wohnen und Halbtags .chülerinnen an den
F .'L.>"-.:ari>eils !chuien sind jewer.s iür die einzelnen Lchuigattungen
noch bei andere Bestimmungen:  erhöhte Sätze oder Er¬
maß guugen erlösten worden ; ebenso sür den Fall daß mehrere
K uder einer Familie zu gle.cher Zeit eine höhere Schule , Mittel¬
schule oder Fraucnarbettssckule besuchen, und über den Einzug
d-s Schulgelds durch die Gemeinden . E :ne eingehende Neurege¬
lung erfuhren die Best .mmungen über den Nachlaß des Schulgeldes
für würd .ge. bedürftige Schmer wücttembergrjcher Siaarsangehörig-
keii: über Einreichung des' Gesuches Nachweis der Bedürftigkeit,
Würdigkeit <Leislung . Fleiß und Verhallen ) des Schülers , halber
oder ganzer Nachlaß und dauernde Freistellen . Die Benimmungcn
können im einzelnen lelbstvecstänbl .ch hier nicht wiedergegeben wer¬
den. Zu der Regelung für die höheren Schulen lagen e ne Eingabe
des Ellernrats und eine Aeußerung des Lehrerraktz des Realprognm-
nnllums vor Ter , Etternra > bedauen die Neuregelung durch den
Staat , da der seitherige Trundiatz : .Freie Bahn dem Tüchtigen ' durch
diele für viele Minderbemittelte zur Illusion werde, umsomehr, als
Billen mn Schulqeldbeireiung enigegen dem bisher gen Berlahren
inst einer geradezu verletzenden Umerjuchung der persönlichen Ver¬
hältnisse des Bittstellers verbunden seien * Der Eiternrat schlägt

daher dem Gemeinderat niederere Höchstsätze»or und bat . . besonders
die Befreiung der Kriegerwaisen vom Schulgeld auch ferner als dank¬
bare Ehrenpflicht aufrecht zu erhalten und für sämtliche Schulgcid-
befreiungen und Ermäßigungen ein vereinsachleS, weniger verletzen¬
des . den Klettistadlverhäitnisten angepaßics Verfahren beim Mini¬
sterium ausmwirkcn " GRt . Sannwald  vertrat die Eingabe des
Eliernrais . bebandelie die Frage der Lehrmittelfreiheit und wandte
stch gegen den vor einiger Zeit ergangenen internen Erlaß des Mni-
steriums . der das Durchschnittszeugnis für Verletzung von einer Maste
in die nächste von 3 .8 auf 4 0 erböhte Von dem für den Nachweis
der Bedürftigkeit amtlich autgestellien Fragebogen iolle kein Gebrauch
gemacht werden Er bitte die Vorschläge und Sätze des ElrernraiS
anzunebmen . Anders fei es Minderbemittelten nicht m hr möglich,
ihre Kinder in die höheren Schulen zu schicken Tas Wort . Freie
Bahn dem Tückrigen " solle auch wahr gemacht werden . — GRt.
Staudenmeyer  will dem Antrag n chr emgegcntreien weist aber
darauf hin , daß bei dem heutigen Massenandrang nach den höheren
Schuten höhere Aniorderungen an die Schüler n chl ogne Gruns . ge¬
stellt würden — Auch der Lehrerrat  begrüß ! eine Ermaß gung
der Schulgeldsätze — Ter Vorsitzende  erklärt , er w ' lle n chis
gegen den Antrag des Lehrerrats eiiiwenocn . obwohl er yrund 'ätz.ich
auf dem Standpunkt siehe, daß die Erhebung niederer Schulgeld 'Stze
an stch nicht begründet >et, besonders wenn man derückstchtrge. daß
20 Prozent Nachläße vorgeieben seien. Denn man habe ke nen
Grund , niederere Schulgeidsätze zu erheben bei denen die höhere
zahlen können. Selbstverständlich tolle in Rochlaß 'orb .rungen
größtmögliches Entgegenkommen gezeigt werden und die persön¬
lichen Verhältnisse stets berücksscht.gi werden . Die Na ' läste
upd Freistellen verwillige der Verwaltungsrat . Ein Zeugnis zur Be-
mknndung der Bedürftigkeit solle nur m besonderen Fälcn bei Hie¬
sigen beigcbrachi werden , dagegen immer bei Auswärtigen Die Krie¬
gerwaisen seien von AmiSwegen befreit . Die Anträge des Eliernra ' s
und des Vorsitzenden wurden genehm gt Im Anschluß an die Lchul-
geldfragen kam noch eine Anzahl interner Schulfragen zur Aussprache

Der Wechnachtsuiarkt.
)s „Aeihnachtsn .arlt ' e .n Zauoerworl >, - große und kleine

Kinder . Eine bunte Märchenrvelr öftnet sich vor oen hoftnungs-
Irunleneu Blicken und strahl : aus den wunjchieligen Augen.

Große Fieuve über den kleinsten Dingen . Freuen wir uns dar¬
über ! Später wird man nüchierner und — unbe cheidener.

Es war ein Weihnacktsmart ! ohne Weihnachtswetter Win¬
terliche Kalte läßt die Mengten irreren uno Sie Erde ein -, ore
Flüsse unt Böcke austrocknen . Es ist ein Jammer . Es letzll
an Waster . es fallt kein Schnee Das ist der große Weihnachts-
wunich ; hoffentlich erfüll ! ihn St . Percus . Das Ehrisli -nd iotl
den „Alten " einmal nieien machen Und aus dem Weihnachls-
baun , uno im Werhnachrswald draußen soll dicker dichter weißer
Schriee liegen.

Der Verlehr aus dem Markte war äußerst lebhaft : es ging
hin uno her , von einem Srano zum andern : junges unv altes
Volk , aus der Sladr und vom Lunde In den Gasthäusern hatten
viele Gespanne eingestellt . An Besuchern Hai es also nicht ge¬
fehlt . Aber das Geld sitzt nichl mehr so locker: die Kälte , die
Kälte ! Und das Herz will nicht ,o recht warm werden : die
Zeil ! Und doch ist Weihnachre » nur einmal rm Jahr . Man
Hai zum Ende doch manchen ieln Ständchen oder Gepäck qeim-
irage - oder fahren sehen. Und so soll es lein : Kaufen und B r-
kauien gehört einmal zum Weihnachtsgeschäft . Es ist >a n -cht
mehr >o wre vor drei Jahren , baß man „nichts Rechtes " haben
kann : es gab nützliche uno u, .nütze Sachen , und die tetz' en
machen gerade am meisten Freude . Und sie tagen so einlaorvo
in der lichten Winiersonne oa . Rur der Türkische onig fror
ein . Dem „Namen " nach schien er ein anderes Klima gewöh n

zu sein. Ater tm Magen taute er wieder aus. Hô enislch Hst
es keinem ge.chavet. Und „Magenbror war >a auu u ^ab r..

Es wlro auch dies Jahr mancher Wumch nicht erlUÜi w :>-
den . Das Winoiahnenmännchen auf der Liadtkirche stand st ft-
Es warret aus Wind . Die Menschheit steht nicht still etb r
auch sie wartet , immer wieder und immer noch. Worat ' ,'
Große Stürme haben sie durch Jahrzehnte uns Jahrhuäv : ie
getragen Rach der christlichen Zeitrechnung ,,nd bald 1921
Jahre vergangen . Ist die Liebe ln uns zu unieresgleichen im
Verhältnis zu die ' er Zahl gewachsen ? Uno zur Seibftoe - ,«>
lichkert geworden '? Von Mensch zu Memch ? Die Gegenwa . t
lehrt andres . Möge das bester weroen im neuen Jahr >ia - r
„Menschheit " wieder zu sich kommen , zum wahren Men hen-
ium edler Menschlichleit und freier Men,chenwürde ! Das ist
auch eie Weihnachtswunich.

Altburg . 13. Dez. E .ne Einrrckiiung , die schon viel Segen
gestiftet uno manche Not in aller Sülle gelindert hat har oe-
Eo . Volisbund mit seiner „Winierhil ' e" ins Leben ge -nfen.
Von der Landesgeschäftsstelle werden auf Wunsch an die Orts¬
gruppen aur dem Land Adressen von besonders bedürftigen Fa¬
milien m der Stadt mitgcteilt und für sie weroen dann von
den ländlichen Ortsgruppen Gaben an Lebensmitteln geiain-
mel . und gejündt . Der Ausschuß der Ortsgruppe A lburg be¬
schieß. trotzdem in der hiesigen Gemeinde das schwere Hagelwei-
ler >m August großen Schaden verursacht dat den Ver uck zu
machen . Lebensmittel zu sammeln für einige Familien in der
Johannes -Kirchengcmeinde in Sttiitgart . Die Konfirmanden er-
tlärten sich mft Freuden bereit , die Sammlung zu rniernehmen
und gingen mit Feuerelser ans Werk Der Ersolg war überaus
erfreulich : in Aliburg , Welienschwann arp, , Oberriedt,
Spii .dlershoi und Lberreichenbach wurlen insges -i t Zir.
Kariofseln . 16l Prd . Mehl , fast 3 Zir . Obst u ; 2 c!..e -̂ renge
Kraul und Kohlraben eriammeli und im Prarrhaus abaeiie-
sert . Ein Auto ron Stuttgart holte die Vorräte ad . die sofort
abgewogen und für die einzelnen Empsänzcr '.n Säcke verteilt
wurden . In Stuttgart wurden sie von Vertrauens ' euien des
Ev . Volksbunds übernommen und in die Häu,er der Lmpränaer
verbrachi und haben einen sichtbaren Beweis geliefert , daß auch
au » dem Land die hilfsbereite Liebe noch nickt erstortcn ist Die
Geldiammlung sür die Mittclstandsnothilse . die kürzlich hier ad-
gehalien wurde , ergab von der Gesamigemeinde Alrburg einen
Betrag von 807 Mark.

Cell:-. Tl>!tt- «»ö Lm)i!>kl tzast.
Der Kurs der Reichsmark.

Nach einer Meldung oer Frankst Zig . von heute früh steht
der Dollar  auf Ikv .Lo Reichsmark . ^

Bericht der KcmpLener Butter « und Kiisebörse.
sSLB ) Stuttgart , 14. Dez . 22. Lörienderi -̂ t . Preis¬

skat  i st i k Der in der vergangenen Woche von den Mitglie¬
dern für Ware , die nach Orten außerhalb des Produltionsge-
bictes mit der Bahn ver chickt wurde , erzreite Gesamtüurch-
ichntttspreis für 1 Pfund ohne Verpackung , ab Veriandslanon,
einschl der Verkäufe nach heurigem Börsendurchschnitt : sür
Butter 26 .28 -R , Gesamtumsatz 48 882 Prd;  für Weichkäse mit
20proz . Fettgehalt 8,98 -R, Gesamtumsatz 271534 Pfd:  für All¬
gäuer Rundkäse 15.13 -R, Eerainlumsatz 97 546 Pfd . Markt¬
lage:  für Butler , 20proz . Weichkäse und Allgäuer Rundkäse
iortgeietzl starke Nachfrage.

Für vre Schnillettung vcranlwettttch I V : W R u e « l p h r. Ettw
Truck und Verlag der A Oelschläaer irden Buchornckrret . Ealw.

Stadtgemcinde Calw.
Mit Wirkung vom 16. Dezember üs . Is ab ist der

DWvernalisspreis au-Mk.3.KÜs.d.Llr.
sestgcsctzt morde».

Calw , den 13 Dezember 1921.
Stadtichultheitzenamt : Eöhner.

Attburg.

StLMhölL-

Berilllnf.
Ans dem Gcmeindrivald kommen im Submisjionsil -eg

ium Perkuus:
Forchen:

Langholz : 19.74 Fm II . 87.28 Fm Hst. 41.43 Fm IV. Kl.
11,38 Fm V. Kl

vägholz : 2.88 Fin l, .. 4.59 Fm NI. Kt.
Launen und Fichten:

Langholz : 2.26  Fin l . 15.03 Fm Il„ 11,36 Fm ll . 10.98
Fi » IV . 6,05 Fm V. Kl.

Vagholz : 0.86  Fm ll. K'st
eurgebole aus das ganze Quantum sind In Prozenlen

der Sorg,axe 1922 b,s Mittwoch , den 21 . Dezember 1821.
uachmittogs 2 Uhr denn Öchuuherßeuaiut emzurcichen.

Abfuhr günstig. Gemeinderat.

Äs« "

Abschltsg;  ^
. Mein ? allerjein, .« ouiterähulrche

» sLel - Nsr
die einen willkommenen Ersatz ,
Molkerriüutt . barst ., vers. 1 st>ostp.
v. o J,v . jr st HausOrachn . t Pio . z. .
Probe siihri zu üauerndeni L>.zng.
T Bilger. Llrerjchwtiluiche Centkal-Mikere!.

-Vcheracha. R «tz.

Verloren
am 8. Dezember ds » s. auf
dem Wege aus Ab '.lg. Äli.ß
bei Ilmerhau .stleil über L,e»
benzeli nach H,r,au

eine Winde
gezeichnet am Schaft st. X.

L)cr ehrliche F .noer wird
ge e.cn. d e W >»Le grgen
gute örlohnunguozugebendei
L. Kaercher, Sägewerk.

Hirsau.

Liebelsberg.
Verkaufe eine mit dem 3.

Ka,d 38 Wochen trächtige

starke Schaff-

(diüde ) .
3 . Weber.

sv.vre e>»eu ' - I . alten, roten

Dachshund

Gechingen.
Ein Jahre alte»

Zucht - Rind
u. ejn zun ,3. mal 10 Wochen
irr ästiges

hat z« verkaufen
Ludwig Gehring.

Aithengstett.
Eine guie

Milch-

MZjege
verkauf«

Fohs . Welk . Witwe.

Neubutach.
Einen Wurf ans Fressen

gewohnle

Milöj-SGeine

verkaujt
Ludwig Fischer.

Schmieh.
Eine schöne, hochlrächtige

Kalbin

verstaust
Fv ^annes Nentschler.

Gechingen.
Eine»

Stier

zum An ewvuuru , verkauft
2rr»ebri« e Waunerivu».

7 Stück 4 und 7 Woche
alle

öl - MM
hat zu verkaufen.

Chr . Wohlgemuth,
Mvttiiuge « .

Suche ein zmeiiährige»

Zucht-Nind

fgntgewöhntj das smon ge¬
weidet hat .«W- zu Kaulen.

Sautier . Kohierstai.

Agenbach.
Berkanj « eine mit dem

3. Kalb 20 Wvryen trächtige

Rlltz - Kuh.

Ioh . Wurfter » Bauer.

Breiteuberg.
Eine 34 Wochen tiüchng«.

jehrci,reie
3kug-> uud Schafflluh

setzt dem Verkauf aus
2ak »b Han man«.

Acker-Land
bis zuI MorgenzupW.

und 10 Zen, »er

Rüben
(Anger,en und Kohlraben)
zu Kausen gesucht.

Schrifrt. Angeä. unter E.
F . 293 a» die (Ke.ch. ds Bst

Simmozhelm.
Eine gme

mit dem 1. Kalb
<3 Wochen alt) verkauft
_Ulrich Souiier.

Gechingen.
Einen lchönen. 18 Monat«

alte»

S a r r e rr

(Geldscheck, verraust
Friedrich Maier.

Uuterhaugftett
Ciu « ackere. 36 Wochen

trächtige

Schaff-

hal zu verkaujen.
Gg . Gau «.

Stammheim.
Wegen Brandsall verkauft

eine ackere

Milchkuh.
ein »« >ähr >ges

Zucht -Rind,
e.nen

iühriqen
Stier

»nü ein

Läuserschwein.
_ K̂ari Rohm.

Stammheim.

samt Kalb
k»d eia

Mutterfchwein
z>>m zweckenmai 12 Wochen
trächiiq vrrkttlisi

Roller , Fimmermsntt.

il
»I

3ei 6 »zeigen
cki» ar »

rturch
§ern,prechsr
ckusgegeven ivorcken

kann

i '.s'. ine l5ewä !)r
! fui nckilge
i Wieckergab,

übernommen wercken

Verlag ck«,
Lulwer laqbiattes. !,



X- Stammheim.
In der viaryt vom « amslaq auf S »nn«lag find hier da» Wohnhaus und dieScheuer der Briidcc Christian «ndGottlob Beck «nd die Scheuern desKarl und Georg Rohm  abgebrannt.Bei dem raschen Umsichgreifen des Feuer«konnte » weder Mobiliar noch Borrüte anFutter u. Lebensmittel « gerettet werden.Bei den obdachlos gewordenen Familie»mit ihren zahlreichen Kindern ist die Rotgrob und rasche Hilfe  dringend »ötig.Wir möchten anqefichts der tranige « Lageder Uber Nacht um Alles Gekommene«herzlich alle , die es können,

um Mithilfe bitten.
Wir find bereit. Gaben jeder Art  flirdie in Not geratene « Familien entgegen-
-nnehmen.

ScholtW Mutier . Pjmer 3mg.

Am Samstag «. Sonntag
(statt Thomasfeiertag ) hatte ich

'

und lade hiezu freundlichst ein.

Adolf Ziegler.
Lederstraße.

Beabsichtige

28- 22 M . Paplerholz
1 und 2-Meirr -Noüe » zu bauen, ungeregelt ^ _ _
auf Station Liebenzell geliefert . "MW
. Angebote an di« Geschäftsstelle diese» Blattes.

Paffende

WeihnaG-Menke
Grüßte Auswahl zu solide« Prellen »«

Imemiiliielii . Kleider«

Binse « « nd Röchen
finden Sic b- .

Me Meil,Pf-rzhem
Westliche Carl Snedrichstratze53

,» der Näh« vom Hotel „Post ".

Bon re!>rag fleht eia frecher Transport
schöner Mrlünder

MUch-
u

Läufer-Schweine
in meinen Stallungen zum Verkauf.

3 ak. Iautz , Gürtrin gen.
Solider jung . Mann
15 18 Jahre alt als

HWShUschk
geruch ».

Auskunft erltitt die Ge-
chaslsjtell« ds. Bl und das
Arbeusm »!.

Gut videntstches

Mädchen
zu»! Servieren und !) aus-
arvelt nach auswärts gesucht.

Geil Angebole unter 2.
W . 2S3 an de Geschäfts-
stelle dieses Blattes.

Eine säst »och neue

z -- ! Wasch-
Mr tivn Nurirk Lat« ! MafchiUk
erbtttllcb in «ler vdseliüit, - ! vx,Kaujl.
»telw aleses vlstte «, «t„ I AZer, jagt die Geschiistt-Slüek , u No Pitz. t stelle dieses Blatte ».

IK»z«/oA.-eo. «.

A Mf/FFsFrsF»
tm chm»etz>,tsn a»/ «n /

7 SOOL »«
-LOOOOS
22 S 00 L »« »* /. Mae»». / >ort<, V / VF. »

7/z» / / / Lo« 0opp «/-Lo»SV.— »so .—

L/ooadmo. ^ kt-traLe 6.
7-ostsohsoihôu/o 5tut/Zart 8/7/^

!>s» Sl

^ »w» — ^ ,«»^

Die Eisbahn
aus der Nagold von der neuen Brücke aufiviirts ist d,/nützbar und ladet zu zahlreichem Besuch ein'

Fr . Stotz . PsMerer,
Prei » für Erwachse»« M . 1.L0. für Kinder M. V.U>,

MWerer-Znlttlng.
Am Sonntag , den 18 . ds . Mts ., mittags 3 Uhr.findet in der Restauration Weih hier eine

Versammlung
statt. Tagesordnung:

1 Bekanntgabe der »cnen Tarife.
2 . Einziehung der Jahresbeiträge.
3. Verschiedenes.

Der Inuuutzsmtisltt.

tinläklich unserer Wegzugs rufen wir allen
Kreunclen und Bekannten ein

herzliches Lebewohl
ö"- Oberianämejser Sötzinger

unä Zamiiie.

Gaben  für das

Blinden-Afy!-Gm ind
nimmt entgegen Rektor Beute!.

^Sk

,c'b

MM 7̂ 7

S ^slkLs
Lc - ruLr/MMs

L̂SL-ec -r/L r̂

.M

/ -i2/rac/r»e ü«r>nL/ch-ccrüt"
«Lr>7 morn eiVra/ / /

Ni

Rische-ngetrofsen:I
einige Waggons W

M,'

im

Privat^
Drucksachen aller Krl,
wir: Verlvbnngs- und
Vermkhlungsanrrigen,
Gelmrisanzeigen.Tisch-
Barken, Sprisrsotgen,
Einladungen, Besuchs¬
karten, Danksagungen

liesri » nitr rasch

M . Oelsckläger ' sche
Buch - rllckern Crilw

Mehverkairf.
Wir haberi von Freitag morgen 8 Uhr

ab einen Transport Vieh worunter

ElkWUlW.» !«

UZ

fi ^ ' _ _ >r

aus 4ion bet uns suk 8ckul6-
scbeine » sn^eleZten Kspita ien

köllnea vs» Heute an erhoben mrkle».
Viv vrkunüen sing undeäinxt vorrulezea.

iLinse, «lie dis 27. Uer . nutiitetlioben
»in«l vercleu postlrei »uzesantlt.

lplik - L VorudllNdllnIl cilw.

I il . m btt.

!M 0 Mark
gegen gute Psandsicherheit,
nur von Selbstgebern
aufMehmn»ejuchl.

Näheres m der Geschajis-
stelle dieses Blattes.

— Weihnachten 192 l . —
Passende Geschenue.

Neue Harmonium », in
Eichen malt, darnnter eines
mit ettigebouiem Spiclappa-
ral, teils sosort aus Lager,
teils kurzfristig lieferbar. Die
Instrumente können '«derzeit
besichtigt ivcrden.
Gustav S . Bier,  Orgel-
psciscilgeschast,Giengen Brz.

Fernsprecher Nr . 29.

Lur ttsarsktsse
empkiclilt feinstes

öttlMMr-ttSM-Ml'
öjrker>-!izrrvsM '.

n Otto Vinron, Lalv.

Stammheim.
Eine Partie

verkauft
Michael Koder.

»o* sich befinden,

in Anterreichenbach
im Gasthaus z. „Löwen"
zum Verkauf und laden Liebhaber freund¬
lichst ein

Rudolf und Berthold
Löwenga rt, Rexingen.

Tüchtige

LlhWr Mid Ml«
werden in dauernde, gutbezahlte Stellung

AMU " aefucht . "MM
Ernst Wolff,

Unterreichenbach.

Nr. 264.
2l n eiriungc -I
i, »,amn '"tt

Vt
Ln Nl-ichSkaiiz-'e,

dcr R . para
für den Äeft d
Wi et>c r g n t

L»S WTB . mel'
Sieg i c r u u g
lehnt morder
Kredit soia^
Ncperaiis
Londoner !
sdjjuiig deö Gr
gegnerisch'
dcr Rcpar«
tlwrsen.

In der gestrige,
shington  s>
-ur Ser  cu
türlich zu einer

D« Premiermin
Antwortschreib
lich,jemal

NUN

London, 15.
seinem Antwoi!
tuimöglich, jenu
dicht im Imere
dag Ulster etae
Reoistan der Är
IM bedeuten,
einer Enenztcm

Aliseu;
London, iü.

henir eie Dcbal
Lmn Fe !N--Par
über oas Uebere
Die Absrinimun
Üch erst morgen

. Londou, 15.
>n>d,Lo :L Curz
lung brr irische
NNd sogtx, tzjx
ihren Führern,
skcheu. Sttemai
s'̂ gsHäh'.Len g
iionsregirrung.
das Land zu ü<
denke. Enzlaud
dir Knie gezwr
d'- Irland nie
Mörder» zu til
Regierung Ulst,
tagt.

M

vcita
Z-ii.
ftage
Der,
scht!-

st'
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